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Aus dem Gemeindeamt und 
dem Gemeinderat

Berichte aus dem Gemeinderat und 
wichtige Informationen aus dem Ge-
meindeamt sowie aus der Verwal-
tungsgemeinschaft befinden sich im 
Blattinneren.

Corona - Zeit in Volksschule 
und Kindergarten

Interessante Einblicke in den Alltag 
unter ganz besonderen Umständen.

Näheres dazu auf Seiten 8 und 9.

Gemeinsame Bausteinaktion 
von Feuerwehr und Musik-
verein

Unterstützung für dieses vereins- 
übergreifende Projekt ist gefragt!

Näheres dazu auf der Rückseite.

(v.l.n.r.): Bgm. Ernst Mair, Architekt Konrad Scheibl, Kommandant FF Martin Hofinger und Musikobmann Martin Köllerer

Kommunalbau Pollhamerhof -
Rohbau fertiggestellt
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Unser Bürgermeister 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

Aus dem Gemeinderat

Am 11. Dezember hat die 4. und letz-
te Gemeinderatssitzung im Jahr 2020 
stattgefunden. Um allen notwen-
digen Sicherheitsanforderungen in 
Zusammenhang mit der Corona-Pan-
demie zu entsprechen wurde die 
Gemeinderatssitzung wiederum im 
Turnsaal der Volksschule abgehalten! 
Es wurden 17 Tagesordnungspunkte 
behandelt (Beratungen, Kenntnis-
nahmen, Beschlussfassungen)! 

Kurz zusammengefasst die wesentli-
chen Punkte:
Auf Grund der Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 
2015 (VRV 2015), welche für Länder 
und Gemeinden bindend ist, wurde 
im Jahr 2020 eine Umstellung in der 
Darstellung der Haushaltsführung 
(Drei-Komponenten-Rechnungssys-
tem) erforderlich. Das Vermögen der 
Gemeinde (Straßen, Grundstücke, 
Gebäude, Einrichtung, Geräte usw.) 
wurde nach vorgegebenen Richtlini-
en bewertet und in der Eröffnungsbi-
lanz per 01.01.2020 dargestellt und 
beschlossen. 
Der Voranschlag für das Finanzjahr 
2021 wurde beschlossen. Die Coro-
na-Krise reißt ein großes Loch in un-
seren Finanzhaushalt! Die Summe 
der erforderlichen Mehrausgaben 
und entstehenden Mindereinnah-
men beträgt im Vergleich zum Jahr 
2020, nach derzeitigem Stand rund 
€ 136.000. Gleichzeitig wurden im 
ablaufenden Jahr 2020 viele wichtige 
Projekte begonnen, wofür zusätzli-
che Finanzmittel erforderlich sind um 
diese im Jahr 2021 fertigzustellen. 
Ein Teil der erforderlichen Finanzmit-
tel kann durch das von der Bundes-
regierung beschlossene kommunale  

Investitionsprogramm (KIP) abge-
deckt werden. Dennoch ergibt sich 
für die vorgesehene Geschäftstätig-
keit im Jahr 2021 in Zusammenhang 
mit den vorgesehenen Projekten ein 
negativer Saldo von € 214.800. 
Ein positiver Aspekt ist die derzeitige 
Niedrigzinslage für Finanzierungen. 
Gemäß dem durch den Landtag neu 
beschlossenen Oö. Gemeinde-Haus-
haltsausgleichssicherungsgesetz 
2020 sowie einer Änderung der Ge-
meindeordnung dürfen Gemeinden 
den Fehlbetrag mit Hilfe des Kassen-
kredits ausgleichen. Die Fortführung 
der begonnen und vorgesehenen 
Projekte wurde seitens des Gemein-
derates prioritär gesehen! 
Betreffend Kommunalbau Pollha-
merhof wurde die Auftragsvergabe 
für die Kühl- und Kältetechnik an die 
Fa. Gerhard Samhaber Gastro- und 
Kältetechnik GmbH in Grieskirchen/
Schlüßlberg beschlossen. 
Flächenwidmung: In den Ortschaf-
ten Forsthof und Hornesberg wur-
de jeweils eine Flächenwidmungs-
planänderung für Wohnhausbau 
beschlossen.
Mandatsverzicht: Aufgrund des 
Mandatsverzichts von Herrn Sieg-
fried Grottenthaler (GIG) wurden 
seitens der Liste GIG Nachwahlen 
(Fraktionswahl) in verschieden Aus-
schüssen erforderlich.
Ein besonderer Gruß galt bei dieser 
Sitzung dem neuen Amtsleiter unse-
rer Verwaltungsgemeinschaft, Herrn 
Gerald Kropf, der am 1. Dezember 
seinen Dienst als Amtsleiter angetre-
ten hat und bei dieser Sitzung sozu-
sagen Premiere feierte. 

Herzlich Willkommen in Pollham – 
auf eine gute Zusammenarbeit, viel 
Freude und Erfolg mit der neuen He-
rausforderung!
  
Breitbandinternet –  
Glasfaserausbau 

Nach etwas mehr als einem Jahr Bau-
zeit konnten die Bauarbeiten in den 
Ortschaften mit Fördergebietsstatus 
abgeschlossen werden. Bis auf einige 
Anschlüsse in Mehrparteienhäusern 
im Ortszentrum müssten bereits alle 
Anschlüsse wunschgemäß in Betrieb 
sein und viele Bürgerinnen und Bürger 
den Datenhighway nutzen können. 
Bezüglich den derzeitigen Nichtaus-
baugebieten (Nichtfördergebieten) in 
unserer Gemeinde, bin ich in Zusam-
menarbeit mit unseren Nachbarge-
meinden mit der Fiber Service OÖ und 
dem Breitbandbüro OÖ in Kontakt, 
um in den nächsten Jahren einen voll-
flächigen Ausbau zu erreichen. Mit 
unserer Glasfaserarbeitsgruppe und 
den eingeholten Interessensbekun-
dungen haben wir dafür bereits wich-
tige Voraussetzungen geschaffen. 
Laut vorgegebener Vorgehenswei-
se sind vor einem etwaigen Ausbau 
durch die Fiber Service OÖ alle in 
der Region tätigen Anbieter (Provi-
der) bezüglich Ausbauinteresse ab-
zufragen. Da es einige Interessens-
bekundungen gibt, werden Anfang 
des Jahres 2021 Gespräche über die 
weitere Vorgehensweise geführt.  
Ziel ist, in den nächsten Jahren für 
unsere Bürgerinnen und Bürger ei-
nen möglichst flächendeckenden 
Ausbau zu erreichen!
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Siedlungsprojekt Sonnleit-
hen - Wohnraumschaffung in 
verschiedenen Formen - für 
alle Bedürfnisse

Mit diesem Siedlungsprojekt ist es 
nun gelungen, den Kreis des Ange-
botes verschiedenster Wohnformen 
(Mietwohnung, Eigentumswohnung, 
Haushälfte bzw. Reihenhaus oder 
Einfamilienhaus) je nach Bedürfnis, 
Geldbörserl und Wunsch der Bürge-
rinnen und Bürger unserer Gemein-
de, zu schließen. 
Derzeit sind im Ortszentrum von 
Pollham rund 25 Mietwohnungen 
in verschiedensten Größen vorhan-
den (nicht verfügbar – denn alle sind 
bewohnt). Mit den 15 Eigentums-
wohnungen in Pollham 45 (Nähe 
Pfarrhof), welche die Fa. C2Immo er-
richtet hat (Hausverwaltung AREV), 
ist ein schönes Projekt realisiert wor-
den – es sind alle Wohnungen ver-
kauft (teilweise weitervermietet).
Sozusagen am Fuße der Sonnleithen 
errichtet nun die LAB Errichtungs 
GmbH (2021/2022) 13 frei finanzier-
te, hochwertige Eigentumswohnun-
gen. Über das Projekt können Sie 
sich unter wohnung-pollham-gries-
kirchen.at informieren. 
Derzeit befinden sich 3 Einfamilien-
häuser und 1 Doppelhaus bereits in 
Bau und weitere Projekte werden 
noch folgen! 

Mit dem Siedlungsgebiet Sonnleithen entsteht ein gelungenes Raumplanungsprojekt für 
die Gemeinde Pollham. Darüber hinaus findet eine wichtige Stärkung des Ortszentrums 
und eine Sicherung unseres Schulstandortes statt.

Kommunalbau Pollhamerhof

 Straßenbau 

Der Güterweg Edt – Zufahrt Aichin-
ger (Gaishofer) wurde im Rohausbau 
fertiggestellt. Für das neue Jahr ist 
geplant, diesen Weg zu asphaltieren. 

Mit der Dacheindeckung beim Musik-
heim konnte somit am 5. Dezember 
der Rohbau fertiggestellt werden. 
Ein großer „Dank und Zwischen-Ap-
plaus“ gilt allen Helferinnen und Hel-
fern für die vielen, bereits geleisteten 
Stunden, den Organisatoren für die 
tolle Koordination und Abwicklung 
sowie generell allen Beteiligten für 
den Zusammenhalt und das gute 
Miteinander!
Weitere Informationen zum Kom-
munalbau Pollhamerhof und zur ge-

meinsamen Sammelaktion seitens 
der Feuerwehr und des Musikverei-
nes sind Seite 20 zu finden. 
Die Vereine müssen, um das Projekt 
überhaupt realisieren zu können ei-
nen beachtlichen Teil Eigenleistung 
erbringen. Ich darf die Bitte und das 
Ersuchen aussprechen, unsere Feu-
erwehr und unseren Musikverein 
bei der 2021 geplanten gemeinsa-
men Sammelaktion für den Bau des 
neuen Zuhauses großzügig zu unter-
stützen! 
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Nachbericht Mobile Saftpresse

Die „Initiative Streuobst“ - ein Leader-Projekt 
der Genussregion organisierte im Herbst eine 
mobile Saftpresse für die Gemeinden Pollham 
und Michaelnbach. 
Einige Obstbauern nützten die neuartige Gele-
genheit dieser mobilen Saftpresse, um eigenen 
Most bzw. Apfelsaft pressen zu lassen. 
Nächstes Jahr wird das Projekt der mobilen 
Saftpresse fortgesetzt und an ausgewählten 
Standorten im Mostlandl können Landwirte, Familien, ... eigenes Obst vere-
deln und als Most oder Saft genießen. 

Euer Bürgermeister,

Ich bedanke mich sehr herzlich 
für die Unterstützung und den Zusammenhalt, 
wünsche euch allen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes, erfolgreiches, 
aber vor allem gesundes Jahr 2021! 

Mögen wir alle gemeinsam 
ein Stück Normalität und 

unsere wichtigen Sozialkontakte 

wieder zurückerlangen!

Mag. Eva Windha-
ger-Grabmer hat die 
Gemeindedienst-
prüfung „Modul 2“ 
mit Auszeichnung 
bestanden. 
 
Im Namen der Verwaltungsgemein-
schaft Hui-um und als Bürgermeister 
gratuliere ich Eva recht herzlich zu 
diesem Erfolg. 

Prüfungserfolg

Gemeinde-Klimawandelanpassungs-Programm (GeKAP)
Das Land Oberösterreich unterstützt 
und fördert Klimabündnisgemeinden 
bei der Umsetzung konkreter Klima-
wandel-Anpassungsmaßnahmen. 
Unsere Gemeinde Pollham ist Klima-
bündnisgemeinde und kann somit in 
diesem Bereich auf dieses angebote-
ne Beratungsangebot und die dafür 
zur Verfügung stehenden Förderun-
gen zur Klimawandelanpassung zu-
greifen! Gefördert werden investive 
Maßnahmen bei Gemeindegebäu-
den sowie dem dazu gehörenden 
unmittelbaren Außenbereich zur 
Verminderung thermischer Belastun-
gen, welche nicht bereits durch EU-, 
Bundes- oder Landesförderungen 
abgedeckt sind. 
z.B. Pflanzung von heimischen Bäu-
men zur Beschattung, bienenfreund-
liche Dachbegrünung, baulicher 

Schutz vor sommerlicher Sonne-
neinstrahlung, Verschattungsmaß-
nahmen, Bauteilaktivierungen, Ins-
tallation von öffentlich zugänglichen 
Trinkwasserspendern, Möblierung 
von hitzegeschützten Bereichen im 
erheblich frequentierten öffentli-
chen Raum zur Steigerung der Auf-
enthaltsqualität dieser Orte (z. B. 
Sitzgelegenheiten, Pergolen, Son-
nenschutz) 
Die Förderung erfolgt in Form eines 
Zuschusses und ist mit 20.000 Euro 
begrenzt. Die Voraussetzungen für 
diese Förderung sind 
1.) Vorgespräch 
2.) Erstberatungsgespräch und 
3.) ein vertiefender Workshop über 
die verschiedenen Handlungsfelder 
und das Erarbeiten der Klimawandel- 
anpassungsmaßnahmen. 

Auf Pollham umgemünzt denke ich 
dabei (in Hinblick auf unsere ange-
spannte Finanzlage und viele, der-
zeit bereits laufende Projekte) nicht 
an den Start von zusätzlichen Pro-
jekten, sondern an die Möglichkeit, 
der Kombination und Integration mit 
und bei den derzeit laufenden und 
geplanten Projekten (Kommunalbau 
Pollhamerhof, Dorfplatz, Begrünung 
und Bepflanzung beim neuen Tiefbe-
hälter (Wasserspeicher). 
Das Vorgespräch mit Klimabündnis 
OÖ wurde bereits geführt. Mit der 
Teilnahme am Klimawandelanpas-
sungsprogramm in Zusammenhang 
mit unseren laufenden Projekten 
können auch wir als Gemeinde einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. 
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Hui-um

Das Wahljahr 2021 wird am 24. Jän-
ner mit der OÖ. Landwirtschaftskam-
merwahl eröffnet. Gewählt werden 
dabei 35 Mitglieder der Landwirt-
schaftskammer-Vollversammlung, 
die in der Folge Präsident/Präsiden-
tin und Vizepräsident/Vizepräsiden-
tin bestimmen. 
Das erreichte Ortsergebnis gibt auch 
die Zusammensetzung des Ortsbau-
ernausschusses in der Gemeinde vor. 

Wahlberechtigt sind alle Personen, die 
mit Stichtag 30. September 2020 Mit-
glieder der Landwirtschaftskammer 

Landwirtschaftskammer - Wahl am 24. Jänner 2021 

Allgeme Informationen zur Durch-
führung der Wahl

Wahlzeit: von 08.00 bis 11.00 Uhr 
Wahllokal: Volksschule Pollham

Briefwahl ist möglich!
Bei der Landwirtschaftskammerwahl 
kann auch mittels Briefwahlkarte ge-
wählt werden. Diese ist bis wenige 
Tage vor der Wahl bei der Gemeinde 
zu beantragen. Die Briefwahlkarte 
können ab sofort beantragt werden 
und werden ab den ersten Jänner-
tagen vom Gemeindeamt zugestellt 
bzw. ausgegeben. Die Wahlkarte 
muss vor dem Wahltag am Gemein-
deamt einlangen oder am Wahltag 
während der Wahlzeiten im Wahllo-
kal abgegeben werden.

Auf diesem Weg möchte ich mich 
für zwei spannende Jahre und das 
Vertrauen, das mir als „Neuling“ im 
Gemeindedienst entgegengebracht 
wurde, sehr herzlich bedanken. 
In dieser sehr turbulenten Zeit durfte 
ich extrem viel lernen und habe – mit 
Unterstützung aller (Verwaltungs-)
Mitarbeiter:innen - in einem sehr 
komplexen Aufgabenbereich meine 
Erfahrungen machen können. Vieles 
davon kann ich jetzt an meinem neu-
en Arbeitsplatz einbringen.  
Die Entwicklung der drei liebenswer-
ten Gemeinden werde ich weiterhin 
aufmerksam verfolgen und gerne bei 
passenden Gelegenheiten besuchen.

Allen drei Gemeinden 
sowie meinem Nach-
folger Gerald Kropf 
wünsche ich alles Gute 
bei der Umsetzung 
und Gestaltung einer 
bürgernahen Verwal-
tungsgemeinschaft. 

Wechsel in der Amtsleitung der Verwaltungsgemeinschaft
Sehr herzlich begrüßen wir Gerald 
Kropf, der mit 1. Dezember 2020 
die Amtsleitung der Verwaltungsge-
meinschaft Michaelnbach – Pollham 
– St. Thomas übernimmt!

Ich bin 32 Jah-
re alt und woh-
ne mit meiner 
Frau und unse-
ren beiden Kin-
dern in Estern-
berg (Bezirk 
Schärding).
Erfahrung in 
der Gemeindearbeit konnte ich wäh-
rend meiner 9-jährigen Tätigkeit am 
Gemeindeamt in Esternberg sam-
meln, wo ich in der Finanzabteilung 
und als Standesbeamter tätig war 
und auch das Bürgerservice und die 
Wahlabwicklung betreute. Um auch 
außerhalb der Gemeindeverwaltung 
Berufsluft zu schnuppern, war ich zu-
letzt im Einkauf für einen Luftfahrtzu-
lieferer tätig. 

Den Weg zurück in die Gemeinde-
verwaltung habe ich durch mein Stu-
dium „Public Management“ an der 
Fachhochschule Linz gefunden. 
Es freut mich sehr, dass ich für diese 
spannende und umfangreiche Arbeit 
ausgewählt wurde. Mein Ziel ist die 
Zusammenarbeit der drei Gemein-
den zu intensivieren und somit die 
Qualität der Leistungen für die Ge-
meindebürger zu erhöhen.

Einen ersten Eindruck konnte ich 
mir bereits verschaffen, daher bin 
ich sehr gespannt in Zukunft die Ge-
meinden der Verwaltungsgemein-
schaft Hui-um und deren Einwoh-
ner:innen besser kennen zu lernen. 
Gerne bin ich für Ihre Anliegen am 
Gemeindeamt Pollham oder unter 
der Nummer (07248/68712-211) da!

Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit, 

sind, das heißt im Wesentlichen alle 
Eigentümer:innen und Bewirtschaf-
ter:innen von land- und forstwirt-
schaftlichen Grundstücken mit min-
destens 2 Hektar Fläche sowie deren 
Familienangehörige (zB. Ehegatten, 
hauptberuflich mitarbeitende Kin-
der, am Hof wohnende Übergeber).
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Wir bauen für Sie
13 Eigentumswohnungen
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Tel. 0677 637 651 36
www.wohnung-pollham-grieskirchen.at

ab € 182.000,–

Wohnfläche 56 – 81 m²
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Kommunalbauprojekt „Pollhamerhof“

Bautagebuch Kommunalbau Pollhamerhof
Die Bauarbeiten am Pollhamerhof 
schreiten zügig voran. Mittlerweile 
wurden alle Mauern fertig betoniert, 
sowie auch alle Dachstühle fertig ge-
stellt. Das Wirtshausdach sowie das 
Dach des neuen Musikheims wurde 
gedeckt. Im Feuerwehrtrakt ist bereits 
der Innenausbau in vollem Gange. 

Bildbeschreibungen
Bild 1: Feuerwehr – Bezirkskom-
mandant Herbert Ablinger half beim 
Dachdecken fleißig mit. 

Bild 2: Viele Dachziegel mussten an-
gepasst werden. 

Bild 3: Gleichenspruch

Bild 4: Gastronomie

Bild 5: Dachstuhl des Feuerwehr-
zeughauses

Bild 6: Musikheim
 
Bild 7: Hofinger Karl, Mitarbeiter We-
ber Bau, Kreuzhuber Johann, Mitar-
beiter Weber Bau, Mitarbeiter We-
ber Bau, Hofinger Martin

1

5

76

Leider konnte keine Gleichenfeier ge-
macht werden. Von Seiten der Feuer-
wehr und des Musikvereins möchten 
wir uns bei ALLEN Helfern bedanken 
und auch bei allen Unterstützer:in-
nen in der Verköstigung (Jause, Mit-
tag, Kuchen und Getränkespenden). 
Allen ist dieser 
Videolink ge-
widmet, der den 
Gleichenspruch 
unseres Zimme-
rerpoliers zeigt.

2 3

4
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Aus der Volksschule

Fensteröffnung des Rathaus-Adventkalenders in Grieskirchen
Der Grieskirchner Rathaus-Adventka-
lender feierte heuer sein 25-jähriges 
Bestehen. Aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen konnte das Fenster-
öffnen nicht in altbewährter Tradi-
tion gefeiert werden. Jedoch wurde 
eine sehr gute Alternative gefunden. 
Jeden Tag um 18 Uhr fand eine virtu-
elle Fensteröffnung statt. 

Unser heuriges Adventfester gestal-
teten die Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klasse der VS Pollham 
mit ihrer Lehrerin Katrin Berndorfer.
Wir haben uns die Frage gestellt: Wa-
rum brauchen wir eigentlich Weih-
nachten?
Geschenke sind schon eine coole Sa-
che, aber was brauchen wir im Dun-
kel dieser Welt wirklich? ...Licht!

Weihnachten ist ein Fest des Lichtes. 
Schon im Advent wächst das Licht. 

Noch mehr erfüllt zu Weihnachten 
das Licht unsere Straßen, Geschäfte 
und Häuser.
Es ist das äußere Licht, das uns be-
gleitet. Besonders jetzt ist die Zeit, 
inneren Frieden zu finden und dein 
Licht leuchten zu lassen! Sei du der 
Frieden und die Liebe, die du dir in 
dieser Welt wünschst!

Lass dein Licht leuchten!
Unsere Kinder der Volksschule Poll-
ham machten wie auch in den ver-
gangenen Jahren mit. Gerne kann die 
Fensteröffnung im Internet angese-
hen werden. 
Auf Stadtmarketing.news oder auf 
Youtube (Grieskirchner Adventkalen-
der) findest du den Beitrag. 

Mobilitätswoche – Poll-
ham unter den Siegern

Die Gemeinde und Volksschule Poll-
ham beteiligten sich mit den Initiati-
ven „Blühende Straßen“ und „Mein 
Auto hat heute frei“ an der Europä-
ischen Mobilitätswoche. 
Von insgesamt 131 teilnehmenden 
Gemeinden wurden die besten Bei-
träge ausgezeichnet. Die ersten Plät-
ze belegten mit Pollham die Gemein-
den Eferding und Zwettl an der Rodl. 
Dafür erhalten wir einen hochwerti-
gen Fahrradständer von den Firmen 
Innovametall Stahl- u. Metallbau 
GmbH und Ziegler Außenanlagen 
GmbH.

BGM Ernst Mair und Direktorin Otteneder 
Sandra freuen sich über die Auszeichnung!

Wasser & Wärme

Brunnenbohrungen    Solar    Biomasse
   Heizung    Erdwärmebohrungen    Sanitär
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Aus Kindergarten und Krabbelgruppe

Ausschnitte aus dem Kindergarten- und Krabbelstubenalltag
Martinsfest
Leider musste heuer unser traditio-
nelles Martinsfest mit anschließen-
dem Punschstand abgesagt werden. 
Stattdessen feierten wir intern, nur 
mit den Kindern, in unserem Bewe-
gungsraum.

Es war ein sehr stimmungsvolles und 
schönes Fest, das sowohl die Kinder, 
als auch wir sehr genossen haben. 

Wir haben gemeinsam einen Later-
nenumzug gemacht, Lieder gesun-
gen und die Schulanfänger haben 
uns die Legende vom Mantelteilen 
vorgespielt. Im Anschluss an das Fest 

durften sich die Kinder noch Brioche-
kipferl zur Jause schmecken lassen.

Adventzeit > Vorbereitung auf 
das Weihnachtsfest
Während des Lockdowns wurde un-
sere Bildungseinrichtung nur im Not-
betrieb geführt. Nichts desto trotz 
haben wir uns aber, so wie jedes Jahr, 
auf den Advent und den Nikolaus 
vorbereitet. 
Die Kinder haben fleißig gemalt, 
geklebt und gefaltet. Traditionelle 
Weihnachts- sowie Nikolauslieder 

wurden erlernt und Geschichten aus 
dem Leben des Hl. Nikolaus erzählt. 

Mit unserem Adventweg wollen wir 
den Kindern zeigen, wie lange es 
noch dauert bis das Jesuskind gebo-
ren wird bzw. das Christkind kommt. 
Jeden Tag kommt eine Kerze hinzu 
und Maria und Josef wandern weiter 
– bis hin zur Krippe.

Wir freuen uns auf eine schöne, be-
sinnliche und ruhige Adventszeit mit 
allen Kindern in unserer Bildungsein-
richtung. 

Das Team des Kindergartens und 
der Krabbelstube wünscht allen 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.
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Projektierung. 

Planung. Abwicklung. 

Ingenieurbüro Müller Umwelttechnik  

A-4675 Weibern, Hauptstraße 34  I  T:i+43 (0)7732/2091-0   
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Aktuelles

entgeltliche Einschaltungen

Die nächsten Bauberatungen finden 
am Gemeindeamt Michaelnbach an 
folgendem Terminen statt:

Donnerstag, 21. Jänner 2021
Montag, 01. März 2021

Wir bitten um telefonische Voran-
meldung bei Hannes Mühlböck am 
Gemeindeamt Michaelnbach unter 
der Nummer 07277/2555-112. 

Bauberatung

Von 18. Jänner 2021 bis (einschließlich) 25. Jänner 2021 können folgende 
Volksbegehren unterschrieben werden. 

•	 Tierschutzvolksbegehren
•	 Für IMPF-Freiheit
•	 Ethik für ALLE

Eintragungszeitraum in unserer Gemeinde
Montag		 18. Jänner 2021, von 07:30 bis 20:00 Uhr
Dienstag	 19. Jänner 2021, von 07:30 bis 20:00 Uhr
Mittwoch	 20. Jänner 2021, von 07:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag	 21. Jänner 2021, von 07:30 bis 17:30 Uhr
Freitag		  22. Jänner 2021, von 07:30 bis 16:00 Uhr
Samstag,	 23. Jänner 2021, von 08:00 bis 10:00 Uhr
Sonntag,	 24. Jänner 2021 – geschlossen
Montag,	 25. Jänner 2021, von 07:30 bis 17:30 Uhr

Volksbegehren

Die Stimmberechtigten können in 
diesen festgesetzten Eintragungs-
zeitraum in unserer Gemeinde in 
den Text des Volksbegehrens samt 
Begründung Einsicht nehmen und 
ihre Zustimmung zu diesem Volks-
begehren durch einmalige eigenhän-
dige Eintragung ihrer Unterschrift 
erklären. Die Eintragung muss nicht 
auf der Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).

Bitte beachten: Personen, die be-
reits eine Unterstützungserklärung 
für dieses Volksbegehren abgegeben 
haben, können für dieses Volksbe-
gehren keine Eintragung mehr vor-
nehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige 
Eintragung zählt.

Erste Hilfe für die Seele 
täglich rund um die Uhr für Sie da!

Die Corona-Pandemie stellt uns alle 
vor neue Herausforderungen.
Außergewöhnliche Ereignisse rufen 
bei vielen Menschen starke, vorüber-
gehende psychische und körperliche 
Reaktionen hervor - eine normale Re-
aktion unter diesen besonders belas-
tenden Umständen. Da kann es hilf-
reich sein, mit jemandem zu reden. 
Am Telefon der Krisenhilfe OÖ sit-
zen ExpertInnen, die gerne für Sie da 
sind, Ihnen zuhören und Sie unter-
stützen, zum Beispiel wenn …
… Sie zur Testung geladen wurden 
oder auf das Ergebnis warten und 
das bei Ihnen große Sorge auslöst. 
… Sie sich Sorgen machen, weil Sie 
selbst oder jemand in Ihrer Familie 
an COVID erkrankt ist.
… Sie in Quarantäne sind, das Haus 
nicht verlassen dürfen und Ihnen die 
Decke auf den Kopf fällt.
… Sie sich einsam fühlen.

Wir sind auch bei allen anderen 
Krisensituationen, suizidalen Ge-
danken und nach traumatischen 
Ereignissen für Sie da – telefo-
nisch, persönlich vor Ort oder on-
line bei der Onlinekrisenberatung  
(https://beratung-krisenhilfeooe.at).

Mehr Infos unter 
www.krisenhilfeooe.at

Krisenhilfe OÖ
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Corona

Die direkte Kontaktaufnahme am 
Gemeindeamt sollte weitestge-
hend vermieden/eingeschränkt 
werden und der Parteienverkehr 
"nur in dringenden Ausnahme-
fällen" in Anspruch genommen 
werden. 

Wir sind dennoch bemüht, ihr 
Anliegen ordnungsgemäß zu 
bearbeiten, wofür wir vorab um 
ihre Kontaktaufnahme per Tele-
fon oder Mail bitten. 

Öffnungszeiten Gemeinde

Aktuell geltende Maßnahmen anlässlich der Corona - Pandemie

Ausgangsbeschränkungen 
Die Ausgangsbeschränkungen gelten 
– wie vor dem Lockdown – wieder 
von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr. Den eige-
nen privaten Wohnbereich darf man 
zu dieser Zeit nur aus bestimmten 
Gründen verlassen. Das sind Arbeit, 
notwendige Grundbedürfnisse des 
täglichen Lebens, anderen Menschen 
zu helfen und sie zu pflegen sowie für 
Bewegung an der frischen Luft.

Kontaktbeschränkungen
Leicht entschärft wurden die Regeln 
hinsichtlich Treffen mit nicht haus-
haltszugehörigen Personen. Unter-
tags dürfen sich Menschen, die in 
einem Haushalt zusammen leben, 
sich mit Personen aus einem weite-
ren Haushalt treffen. Das dürfen ins-
gesamt maximal sechs Personen und 
sechs Kinder sein.

Ausnahmeregelungen 
für Weihnachten und Silvester

24. und 25. Dezember
Treffen von höchstens 10 Personen 
zulässig, unabhängig von Zahl der 
Haushalte, nächtliche Ausgangssper-
re gilt nicht. 

26. Dezember
Es gelten wieder die bisherigen Aus-
gangs- und Kontaktbeschränkungen: 
Ausgangssperre mit Ausnahmen 20 
bis 6 Uhr früh, tagsüber Treffen zwi-
schen Personen aus zwei Haushalten 
möglich, max. 6 Erwachsene, 6 Kin-
der

31. Dezember – Silvester
Wie zu Silvester gefeiert werden 
kann, wird in einer neuerlichen Ver-
ordnung geregelt.

Diese Information ist mit Stand 
15.12.2020 verfasst und kann sich 
noch ändern. Aktuelle Infos unter 
www.sozialministerium.at.  

Spitäler, Alters- und Pflege-
heime

In Alten-, Pflege- und Behinderten-
heimen ist weiterhin nur ein Besuch 
pro Patient und Woche möglich. Min-
derjährige Bewohner von Behinder-
tenheimen und unterstützungsbe-
dürftige Bewohner dürfen allerdings 
von zwei Personen besucht werden 
(z. B. den Eltern). Ausgenommen 
von der Besuchsbeschränkung ist die 
Palliativ- und Hospizbegleitung. Mit-
arbeiter müssen wöchentlich einen 
Coronavirus-Test machen, sind keine 
Tests verfügbar, muss eine FFP2-Mas-
ke getragen werden.

Neu aufgenommene Bewohner müs-
sen ein negatives Ergebnis eines Co-
ronavirus-Tests vorweisen, dasselbe 
gilt für Besucher. In Spitälern gelten 
dieselben Regeln. Ausnahmen bei 
den Besuchsregeln gibt es für die 
Begleitung bei Schwangerschaftsun-
tersuchungen, bei und nach der Ent-
bindung sowie bei der Palliativ- und 
Hospizbegleitung.

Abstandsregeln und Masken-
pflicht
Weiter aufrecht ist die Einmeterab-
standsregel im öffentlichen Raum zu 
nicht haushaltszugehörigen Perso-
nen. In geschlossenen öffentlichen 
Räumen gilt weiter die Pflicht zum 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
(MNS), Kinder bis zum vollendeten 
sechsten Lebensjahr sind weiterhin 
ausgenommen.

Handel, Gastronomie und 
Dienstleistungen
Der Handel ist wieder geöffnet. Es 
muss ein Mund-Nasen-Schutz getra-
gen werden, und für Kundenbereiche 
gilt eine Beschränkung von einem 
Kunden pro zehn Quadratmeter. 
Auch alle Dienstleistungen, auch die 
„körpernahen“ wie Friseure sind wie-
der offen. Auch hier ist der Mund-Na-
sen-Schutz Pflicht.

Die gesamte Gastronomie bleibt für 
den Kundenbetrieb geschlossen. Ab-
holung von Speisen und Getränken 
ist zwischen 6.00 und 19.00 Uhr ge-
stattet. Lieferservices bleiben rund 
um die Uhr erlaubt. 

Verboten ist hingegen der Verkauf of-
fener alkoholischer Getränke per Ab-
holung – das betrifft im Wesentlichen 
Punschstände. Auch Christkindlmärk-
te gibt es heuer nicht.
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Gesunde Gemeinde

Gedankenspiele zur Corona-Zeit
In diesen fordernden Zeiten ist es 
zwar schwieriger, daher aber auch 
umso wichtiger, Platz für sich und die 
eigenen Gedanken zu schaffen. So 
mancher setzt sich dann wohl vor ein 
leeres Blatt Papier und nimmt einen 
Stift zur Hand. „Sich etwas von der 
Seele schreiben“, wie man so schön 
sagt. Dabei soll es gar nicht um die 
Anzahl der Wörter des Textes, den 
Sinn oder irgendeine Form von Dicht-
kunst gehen, sondern rein um das 
Gefühl von Schwerelosigkeit danach. 
Als kleinen Weihnachtsgruß habe ich 
für euch einen solchen Text mitge-
bracht. Probiert es doch einfach mal 
aus und lasst euren Gedanken freien 
Lauf und die Feder glühen!
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( SICH EINEN VIRUS EINFANGEN )

Gerade jetzt ist diese Untertreibung 
hier vielleicht frech, aber so mancher 
hat es wohl mittlerweile satt, inmitten 
einer Pandemie festzusitzen und sich 
andauernd fragen zu müssen, wer als 
nächstes in den „Hausarrest“ gehen 
darf. Er? Sie? Du? Ich? Die Katze?

Neben dem nun schon zur Gewohn-
heit verkommenen Kaffeeplausch via 
Zoom, wer wen angesteckt hat et 
cetera, et cetera, und der halbtägli-
chen Amazon-Durchforstung ist wohl 
das Spannendste, was einem gerade 
passieren kann, wenn jemand neben 
einem hustet. Dann werden nicht nur 
erschrocken und vorwurfsvoll die Au-
gen aufgerissen, sondern ist der Puls 
urplötzlich zehn Stockwerke höher 
und die Laune hat sich im hintersten 
Eck des tiefsten Kellers verkrochen.

Doch warum drehen wir das Ganze 
eigentlich nicht um?

Einfach mal ganz gewagt zuhause 
bleiben und auch noch so tun, als 
wäre das vollkommen freiwillig – das 
ist dann die wahre Rebellion. Die 
Laune urplötzlich entzückter Über-
flieger und der Puls tiefenentspannt 
irgendwo ganz ganz weit unten – am 
besten im Schaumbad oder auf der 
Yoga-Matte.

Ich weiß, Corona nimmt und fordert 
und strengt an und Fakten sind auch 
nicht zu verklären. Aber seit langem 
ist uns mal wieder die Möglichkeit 
gegeben zum Nach-, Be-, Quer- und 
Überdenken und in dieser andäch-
tigen Stille ein besinnliches Weih-
nachtsfest zu feiern. All jene, die die 
innere Hastigkeit nicht abzulegen 
vermögen, können sich ja die Emp-
fehlung der Bundesregierung zu Her-
zen nehmen und eine Runde an der 
frischen Luft laufen gehen. Aber bitte 

nur behutsam und mit Mäßigkeit, um 
die Ruhe vor dem Sturm der alltägli-
chen Schnelllebigkeit im Dezember-
schnee nicht aufzuwirbeln.

03.12.2020, Johanna Waselmayr

Teilt doch eure Gedanken über Ver-
gangenes, Gegenwärtiges und Zu-
künftiges mit uns per E-Mail an ge-
meinde@pollham.ooe.gv.at. 
Vielleicht lassen sich dann einige 
Worte und Zeilen davon in der nächs-
ten Ausgabe der Gemeindezeitung 
finden … 

In diesem Sinne wünscht euch das 
Gesunde Gemeinde Team 

ein besinnliches Weihnachtsfest  
und ein Gutes und Gesundes 

neues Jahr 2021!

Regina Waselmayr
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Wir gratulieren sehr herzlich!

Wir gratulieren sehr herzlich ...

Elfriede und Johann Frühauf,  
Kaltenbach am 24.Oktober 2020

Geburtstage im Oktober
Kaltenböck Rudolf (81), Edt
Rathwallner Anna (82), Aigen
Pulchny Jan (89), Kolbing 

Geburtstage im November
Kaltenböck Zäzilia (81), Kaltenbach

Geburtstage im Dezember
Bruckner Franz (90), Aigen
Pointinger Maria (91), Forsthof
 

Dipl. Ing. Barbara Kapsammer, BSc.
vollendete am 25. 
März 2020 das 
Masterstudium Ar-
chitektur mit Aus-
zeichnung an der TU 
Wien.

Vincent Pointner, Aigen, 
am 08.02.2020. 

Die glücklichen  
Eltern Katharina 
und Christoph.

Theo Floimayr - Samhaber, Egg

am 18.10.2020.
Die glücklichen Eltern Katrin und  
Oliver.

Schlair Maximilian Thomas, Forsthof
am 23. 10.2020
Die glücklichen Eltern Julia und Edwin

Nöhammer Magdalena Marina, 
Kaltenbach am 04.11. 2020
Die glücklichen Eltern Maria und  
Alexander

BM Ing. Patrick Mair 
erhielt am 13. Okto-
ber nach erfolgreich 
abgelegter Prüfung 
an der Bauakademie 
OÖ das Diplom und 
den Titel „Baumeis-
ter“ verliehen.

Matteo Doppler, Aigen, 

am 30.10.2020. 
Die glücklichen Eltern Ruth und Heinz

Tamara Obermayr und Marino Winter, 
Pollham, am 10. Oktober 2020

Prüfungserfolge

Geheiratet haben ...

Geboren wurden ...
Sebastian Eichselseder, Aigen, 

am 18.02.2020. 

Die glücklichen  
Eltern Martina und 
Roland.

Anneliese und Josef Hummer, 
Kolbing am 03.Oktober 2020

Goldene Ehejubiläen

90. Geburtstag
Bruckner Franz, Aigen

Natürlich gelten unsere Glückwünsche auch al-
len, die wir hier nicht persönlich erwähnt haben.
Wir freuen uns über jede Meldung an Prüfungs-
erfolgen und freudigen Anlässen und werden 
diese in den Ausgaben der Gemeindezeitung ger-
ne veröffentlichen.
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Aktuelles

Biotonne bitte richtig nutzen –  
Fehlwürfe nehmen dramatisch zu!

Die Biotonne ist eine Möglichkeit die 
organischen Abfälle aus Küche und 
Garten zu sammeln, damit sie später 
wieder in den natürlichen Kreislauf 
zurückgeführt werden können.
Die Biotonne ist also ein Sammelsys-
tem das sicherstellt, dass die organi-
schen Abfälle zu einer professionel-
len Kompostieranlage gelangen und 
dort fachgerecht zu wertvollem Kom-
posthumus verarbeitet werden.
Aus diesem Grund ist auch beim Bio-
abfall eine richtige Trennung ausge-
sprochen wichtig, doch oft wird der 
Bioabfall mit Restabfall verwechselt. 
Die Folge ist, dass der Bioabfall dann 
mit hohem Aufwand von diesen 
Fehlwürfen getrennt werden muss, 
da sonst die Einbringung in die Kom-
postierung nicht möglich ist.

In den nächsten Wochen wird vom 
Abfuhrunternehmen gemeinsam mit 
dem Bezirksabfallverband eine „Akti-
on scharf“ durchgeführt. 
Die Biotonnen werden vor der Ent-
leerung kontrolliert und solche mit 
nicht biogenen Abfällen werden ste-
hen gelassen.

Falsch befüllte Biotonnen werden zu-
künftlich entweder mit einer gelben 
oder roten Karte versehen.
Gelbe Karte: Falsch befüllte Bioton-
nen werden ab der nächsten Abho-
lung nicht mehr entleert!
Rote Karte: Geben Sie bitte den In-
halt der Biotonne in die Restabfall-
tonne (Mülltonne)!

Quelle: BAV Grieskirchen

Praktische Tipps zur richtigen Nut-
zung der Biotonne:
•	 Vorher mit Zeitungspapier aus-

legen oder Biomüllsäcke aus Pa-
pier verwenden

•	 Keine flüssigen Abfälle einfüllen, 
feuchte Abfälle in Küchenrolle 
oder Zeitungspapier einwickeln

•	 Biotonne verschlossen halten 
und nicht in die Sonne stellen 

Was kommt in die Biotonne?

JA NEIN

„AKTION SCHARF“
•	 Sägespäne, Steinmehl, Dünge-

kalk binden die Feuchtigkeit und 
verringern Geruchsentwicklung

•	 Die Biotonne möglichst locker 
befüllen

Durch die richtige Nutzung der Bio-
tonne können Sie einen wertvollen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten!

09.01.2021 Biotonne
12.01.2020 Hausmüll
01.02.2021 Gelber Sack
05.02.2021 Biotonne
09.02.2021 Hausmüll
10.02.2021 Papiertonne
05.03.2020 Biotonne
09.03.2020 Hausmüll 
15.03.2021 Gelber Sack
19.03.2021 Biotonne
02.04.2021 Biotonne
07.04.2021 Hausmüll 
08.04.2021 Papiertonne

Müllabfuhrtermine (1. Halbjahr 2021)
16.04.2021 Biotonne
26.04.2021 Gelber Sack
30.04.2021 Biotonne
04.05.2021 Hausmüll
15.05.2021 Biotonne
29.05.2021 Biotonne
01.06.2021 Hausmüll 
02.06.2021 Papiertonne
07.06.2021 Gelber Sack
11.06.2021 Biotonne
25.06.2021 Biotonne
29.06.2021 Hausmüll 
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Den Verein Projekt Pollham gibt es 
seit 2004. Entstanden aus einer vom 
Land OÖ initiierten Organisation zur 
Dorf- und Stadtentwicklung besteht 
er aus 5 Arbeitskreisen, die sich un-
terschiedlichen Bereichen widmen.
Das Thema vom „Arbeitskreis Ver-
kehr“ ist unschwer zu erkennen, wir 
haben es uns zum Ziel gemacht, die 
Geh- u. Radwege, Wander und Pil-
gerwege, Pendlerroute, Schulwege, 
Hauptverkehrswege und anderes 
weitgehend in unseren Lebensraum 
und das Landschaftsbild zu integrie-
ren wobei uns wichtig ist, dass die 
Straßen und Wege die Menschen 
verbinden und nicht gefährden!
In den vergangenen Jahren haben wir 
verschiede Projekte begleitet und re-
alisiert, es kam zu regen Diskussionen 
und erfreulichen Begegnungen und 
die daraus resultierenden Ergebnisse 
möchte ich kurz in Erinnerung rufen:

Beim Projekt Pollham tut sich immer was ...
•	 Mitwirkung bei der Umplanung 

von neuralgischen Kreuzungen
•	 Planung und Ausführung Wan-

derweg „Marterlroas Pollham“
•	 Mitwirkung bei der Landesaus-

stellung mit dem „Pollheimer 
Geschichtsweg“

•	 Leader Projekt - Bänke und Aus-
sichtplätze als Erweiterung der 
Marterlroas

•	 2 mobile Wartehäuschen bei 
den Schulbushaltestellen (Edt 
und Hornesberg-Nord)

•	 Gehsteige entlang der Landes-
straße in Kaltenbach, Kolbing 
und Aigen

•	 Jährliche Wartung und Instand-
haltung unserer Wanderwege 
im Gemeindegebiet samt Über-
arbeitung der Wanderkarte

•	 Veranstalter div. Wanderungen

Für 2021 haben wir natürlich auch 
schon ein Programm - Die Einladun-
gen mit den Details folgen zeitge-
recht. Termine bitte vormerken!

Vollmondwanderung		   
27. Februar 2021
Birnbaumblütenwanderung	
18. April 2021	

für den Arbeitskreis Verkehr
Helmut Steinmassl, Josef Mader, 

Herbert Doppler

www.feischl.com

Lüftung Sanitär Klima Heizung Elektro

GmbHHAUSTECHNIK
FEISCHL

Haustechnik
mit Verantwortung

4715 Taufkirchen/Tr. 60 • T: +43 664 2111471 • office@feischl.com

entgeltliche Einschaltung
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Aus den Vereinen

Virtuelle Jahreshauptversammlung
Bei der Landjugend finden traditio-
nell im Herbst die Jahreshauptver-
sammlungen statt. Wir ließen uns 
nicht abhalten, diese durchzufüh-
ren und veranstalteten diese heu-
er erstmals virtuell über zoom.us. 
Besonders stolz sind wir, da wir als 
1. Ortsgruppe im Bezirk die Jahres-
hauptversammlung in dieser Form 
durchführten.
Nach vielen Vorbereitungsarbeiten 
war es schließlich am 31.10.20 so-
weit. Mit insgesamt 4 PC, 1 Kamera, 
und ca. 20 verschiedenen Kabeln sa-
ßen wir im Konferenzraum vom Mo-
tel Grieskirchen, welchen wir gratis 
zur Verfügung gestellt bekommen 
hatten.

„Mir als Leiter war es wichtig, die 
Jahreshauptversammlung durchzu-
führen, auch mit Corona im Hinter-
grund. Es war etwas Neues für uns, 

aber wir meisterten diese virtuelle 
JHV souverän. Danke nochmal an 

Eva Wimmer, die uns den Konferenz-
raum gratis zur Verfügung stellte!“ 

Stephan Reichl

Der Bezirksvorstand der LJ Gries-
kirchen unterstützte uns bei der 
Umsetzung und war auch mit zwei 
Mitgliedern vertreten, so waren wir 
insgesamt fünf Leute und konnten 
den Mindestabstand gut einhalten.

„Die Jahreshauptversammlungen 
der LJ Grieskirchen sind immer in-

formativ, heiter und von zahlreichen 
Ehrengästen gerne begleitet. Im 

Coronajahr 2020 hat der Vorstand 
einer der ersten online Versamm-

lungen in OÖ einberufen, an der der 
Großteil der Mitglieder teilnahmen. 
Gerne stellten wir als Sponsor unse-

ren Konferenzraum zur Verfügung, 
so dass alle Abstandsregeln gut 

eingehalten werden konnten. Dieses 
Experiment ist super gelungen, wir 
gratulieren den Organisatoren! Die 

gute Kameradschaft und Sympathie 
zwischen den Mitgliedern war auch 

online da und trotz Distanz war 
der Zusammenhalt und die Freude 
auf ein physisches Wiedersehen zu 
spüren. Das Team des Motel Gries-

kirchens gratuliert zu den er-
folgreichen Projekten 2020, z.B. 

der Unterstützung der älteren 
Menschen im Lockdown, Schaf-

fung von Begegnungszonen in 
Form von selbst gezimmerten 
Sitzbänken und wünscht allen 
Gesundheit und viel Erfolg im 

nächsten Jahr!“ 

Eva Wimmer, 
Motel Grieskirchen

Mehr als die Hälfte der Mitglieder 
war anwesend, dadurch konnten wir 
die Vorstandswahl problemlos durch-
führen. Leider verabschiedeten sich 
heuer unsere Schriftführerin Gaby 
Obermayr und die Leiterin-Stv. Elisa-
beth Haberfellner aus dem Vorstand. 
Danke nochmals für eure geleistete 
Arbeit!

Neu im Vorstand sind:
Jaqueline Tomaschitz (Meggenhofen) 
unterstützt unsere Leiterin Simone 
als ihre Stellvertreterin und Victoria 
Wimmer (Grieskirchen) übernimmt 
die Schriftführung der Landjugend.
Wir wünschen euch viel Spaß im Vor-
stand!

„Mich freut es sehr, dass die
 virtuelle JHV so gut verlaufen ist. 

Natürlich fehlt dabei die Gemütlich-
keit, jedoch in dieser Situation war 

dies die beste Lösung.
Anhand des Jahresrückblickes 

konnte man sehen, dass die Land-
jugend trotz Einschränkungen nicht 
„schläft“ und immer das Beste aus 
einer Situation macht. Ich möchte 

mich bei den LJ Mitgliedern bedan-
ken, die trotz dieser Maßnahmen an-
wesend waren. Ich bin zuversichtlich, 

dass die nächsten Jahreshauptver-
sammlungen wieder in gewohnter 

Form ablaufen.“ 

Simone Humer

entgeltliche Einschaltung
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Aus den Vereinen

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr

Die aktuellen coronabedingten Ein-
schränkungen betreffen natürlich 
auch das Vereinsleben der Freiwilligen 
Feuerwehr. Demnach können heuer 
die alljährlichen Punschstände leider 
nicht stattfinden. Auch unsere Weih-
nachtsfeier fällt der Pandemie zum 
Opfer. Das ist besonders schade, weil 
sich die Kamerad*innen längst ein 
gemeinsames Fest verdient hätten.

Digitalfunk
Der Feuerwehrfunk erhält in OÖ eine 
Modernisierung. Unser Bezirk befin-
det sich aktuell in der Umstellungs-
phase auf den neuen Digitalfunk, der 
es künftig ermöglich mit allen Blau-
licht- und Rettungsorganisationen 
zu funken. Unsere Feuerwehr wurde 
bereits auf den Digitalfunk umgerüs-
tet. 

Weihnachten und Silvester 2020
Die kommenden Feiertage sind nor-
malerweise eine wunderschöne Zeit, 
wiewohl die Feiern heuer coronabe-
dingt wohl etwas kleiner ausfallen 
werden. Dennoch wird es möglich 
sein, im kleinen Kreis Feierlichkeiten 
abzuhalten, aus diesem Grund möch-
ten wir als Feuerwehr auch Sicher-

heitstipps mitgeben, da von Christ-
bäumen und Feuerwerken auch 
Gefahren ausgehen können. 

Brandvermeidung zu Weihnachten
•	 Kerzen und Wunderkerzen, ob 

am Christbaum oder Advent-
kranz, nie unbeaufsichtigt bren-
nen lassen

•	 Adventkränze und Gestecke im-
mer auf eine nicht brennbare 
Unterlage (entweder aus Kera-
mik oder Metall) stellen

•	 Herabgebrannte Kerzen sofort 
austauschen bzw. nicht mehr an-
zünden

•	 Abstand der Flamme zu Tannen-
zweigen und möglichen brenn-
baren Materialien wie Vorhänge 
oder Tischdecken etc. möglichst 
groß halten
•	 Kinder und Haustiere nie mit 
brennenden Kerzen alleine las-
sen
•	 Christbaumständer mit ei-
nem sicheren Stand verwenden
•	 Damit die Bescherung nicht 
im Chaos endet, zur Sicherheit 
immer einen Feuerlöscher oder 
einen Eimer Wasser in der Nähe 
bereithalten
•	 Kerzen auf Adventkränzen 
und Christbäumen aufgrund der 
Trockenheit nach den Feiertagen 
nicht mehr entzünden

Tipps für einen guten Jahreswechsel
•	 Feuerwerkskörper NIE gegen 

Personen richten und nicht in 
der Hand zünden – erhebliche 
Verletzungsgefahr!

•	 Nie auf Gebäude zielen oder zwi-
schen Häusern zünden. Wichtig 
ist auch Raketen beispielsweise 
von sicheren Abschussvorrich-
tungen (z.B.: eingegrabene Fla-
schen etc...) zünden.

•	 Blindgänger nicht noch einmal 
zünden (große Verletzungsge-
fahr durch unberechenbare Zün-
dung)

•	 Kinder vor dem Lärm schützen.
•	 Nicht in der Nähe von Kirchen, 

Spitälern und Altersheimen zün-
den (Verbot nach Pyrotechn. Ge-
setz)

Wir, 
die Kameradinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr Pollham, 
wünschen allen  

Pollhamerinnen und Pollhamern  
frohe Weihnachten und einen guten 

Start in das neue Jahr 2021! 
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Aus den Vereinen

Aktuelles aus der Sportunion Pollham

Aufgrund der Corona Situation finden ja leider heuer keine Kurse mehr statt. 

Gerne möchten wir euch kostenlos die Möglichkeit bieten, auch in dieser Zeit fit zu
bleiben. 

Interessiert? Dann melde dich bei mir für weitere Informationen
rader.isabella@gmail.com

 Keine Vorkenntnisse erforderlich. Du brauchst hier lediglich einen Laptop oder
 ein Tablet und die App ZOOM.

Du bist noch kein Mitglied der Sportunion? Beitritt jederzeit möglich.

Wir wünschen euch eine schöne Weihnachtszeit 
Bleibt gesund!

Das Team der Sportunion Pollham

Liebe Mitglieder der Sportunion Pollham!

Liebe Seniorenbundmitglieder,
schön langsam bekommen wir Ent-
zugserscheinungen.
Nur ein Stammtisch ab Beginn des 
ersten Lockdowns, oder zum Glück 
wenigstens vier im Jahr. Abgesehen 
von den schönen gemeinsamen Wan-
derungen war unser heuriges Jahr 
wohl eher bescheiden. Man kann ja 
niemanden die Schuld geben, außer 
dem Corona Virus. Gott sei Dank le-
ben wir auf dem Land, wo uns eine 
wunderbare Natur, Landschaft, Wald 
und gute Luft zur Verfügung steht. 
Aber auch das Bewusstsein, wir sind 
nicht alleine, sondern hinter uns 
steht die Gemeinschaft des Senioren-
bundes, den ich jederzeit kontaktie-
ren kann. Auch wenn wir manchmal 
sagen, die moderne Technik brauche 
ich nicht, jetzt sind wir froh, dass wir 
ein Telefon, Handy oder Computer 
haben, die es uns möglich machen 
miteinander in Kontakt zu treten.
Wir vom Seniorenbund fühlen uns 
mit Euch sehr verbunden und wün-
schen in diesem Sinne ein gesegne-
tes Weihnachtsfest, Gesundheit und 
mit dem Wunsch, dass wir im nächs-
ten Jahr unsere Gemeinschaft sicht- 
und fühlbar wieder erleben dürfen.

Aktuelles  
aus dem Seniorenbund
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Aus den Vereinen

Winterliche Freizeitaktivitäten und Wildtiere - Natur erleben ohne zu stören?

Der Lebensraum unserer Wildtiere 
wird vom Menschen immer mehr 
genutzt – sei es durch den Straßen- 
und Siedlungsbau, durch die Land- 
und Forstwirtschaft oder durch den 
Erholungssuchenden. Dadurch wer-
den aber auch Ruhebereiche dieser 
Tiere immer kleiner, ohne dass dies 
den meisten Menschen bewusst ist. 
Durch Rücksichtnahme, überlegtes 
Handeln und Bewusstseinsbildung 
können jedoch negative Auswir-
kungen auf Wildtiere und deren Le-
bensraum vermieden bzw. verringert 
werden. Und vor allem im Winter, 
wenn Nahrung und Verstecke knapp 
werden, können Aktivitäten wie Schi-
tourenlauf, Langlauf und Schnee-
schuhwandern diese Situation ver-
schlechtern.

Nicht nur Freizeitaktivitäten in der 
Natur, sondern auch die Jagd wirken 
sich auf die zeitlichen und räumlichen 
Verhaltensmuster von Wildtieren 
aus. Deshalb beginnt die Schonzeit 
auf Reh, Hirsch, Gams und andere 
Wildarten spätestens Ende Dezem-
ber. Durch Ruhe in den Einständen 
(Wohnzimmer) des Wildes können 
die natürlichen Anpassungsmecha-
nismen der Wildtiere an den Winter 
funktionieren. Diese sind ein dichte-
res Fell, weniger Bewegung, Zehrung 
von den Fettreserven und Redukti-
on des Stoffwechsels (langsamerer 
Herzschlag).
Die Bereiche, wo Ruhe besonders 
wichtig ist, sind beispielsweise Füt-
terungen (für Rehe und Hirsche) und 
Gebiete, wo Tiere wie Hasen, Gäm-
sen, Birk-, Auer- und Schneehühner 
sowie Rebhühner und Fasane ihre 
natürlichen Nahrungsquellen aufsu-
chen. 
Vor allem plötzliche und unberechen-
bare Störungen (abseits von Wegen, 
Loipen und Pisten) wirken sich be-
sonders negativ aus. Zeitlich gese-
hen spielen Störungen vor allem in 

der Morgen- und Abenddämmerung, 
also zur Hauptzeit der Nahrungsauf-
nahme eine große Rolle. 
Rehe, Hirsche und Gämsen versuchen 
sich den Störungsquellen großräumig 
zu entziehen und verbrauchen vor al-
lem bei hoher Schneelage viel Ener-
gie bei ihren Fluchten. Andere Tiere 
suchen ihr Heil im Verstecken. Dabei 
senken sie die Herz- und Atemfre-
quenz noch mehr ab, um einerseits 
Energie zu sparen und andererseits 
die körpereigenen Geräusche herab-
zusetzen, damit der „Feind“ besser 
wahrgenommen wird. Bei geringer 
Distanz der Gefahrenquelle wird 
die Herz- und Atemfrequenz plötz-
lich enorm gesteigert und die Tiere 
sind fluchtbereit. Dabei und bei der 
Flucht selbst wird eine große Menge 
an Energie verbraucht. Diese Ener-
gie muss durch Nahrungsaufnahme 
wieder zugeführt 
werden, was bei 
w i e d e r h o l t e n 
Störungen trotz 
vermehrter Fres-
saktivität zum 
Hungertod füh-
ren kann – die 
Nahrung im Win-
ter ist karg. 

Durch Wissen 
über, Verständnis 
für und Rücksicht-
nahme auf die 
Natur, die wir al-
len schätzen und 

nicht zuletzt für unser Wohlbefinden 
brauchen, können wir dazu beitragen 
die Beunruhigung der Wildtiere in 
ihrem Lebensraum möglichst gering 
zu halten. Zahlreiche Beispiele zei-
gen, dass ein Konsens zwischen den 
Naturnutzern – und das sind wir alle 
– möglich ist und dadurch alle profi-
tieren; Wildtier und Mensch.

von Mag. Christopher Böck / Oö Landesjagdverband

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Metalltechniker/In (Schlosser)
♦ Abgeschlossene	Berufsausbildung
♦ Berufserfahrung	als	Schlosser	oder	Landmaschinenschlosser
♦ Abgeschlossener	Präsenz-	oder	Zivildienst
♦ Langfristige	Anstellung
♦ Lohn	lt. KV	€2.260,-	brutto	/ Überzahlung abhängig	von

Ausbildung und	Qualifikation

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung	mit	Lichtbild:     
Dobetsberger Anlagenbau u. Metallverarbeitung GmbH 
Schölmlahn	15,	A-4712	Michaelnbach, office@dobetsberger.at

Ein friedvolles, gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie viel Glück und 

Gesundheit im Neuen Jahr!

Die Pollhamer Jägerschaft 
wünscht allen Pollhamerinnen 

und Pollhamern besinnliche 
Weihnachtsfeiertage sowie 

alles Gute für 2021!
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Gemeinsame Sammelaktion 

Wir möchten die Weihnachtsausga-
be der Gemeindenachrichten nut-
zen, um euch unsere gemeinsame 
Sammelaktion der FF Pollham und 
des MV Pollham näher zu bringen.
Der neu errichtete „pollhamerhof“ 
ist im Ortskern nicht mehr zu über-
sehen. Seit Juni wird an der neuen 
Heimat für Feuerwehr, Musikverein 
und Wirtshaus gebaut. Wir helfen 
zusammen, um für uns und für ganz 
Pollham dieses tolle Gebäude zu rea-
lisieren, welches künftig einen zent-
ralen Treffpunkt bilden wird. 
Laut den Vorgaben des Landes OÖ 
müssen von den Vereinen gemein-

sam rund 235.000 € Eigenleistung 
erbracht werden, eine beachtliche 
Summe! Davon betreffen in etwa 
125.000 € die Feuerwehr und rund 
110.000 € den Musikverein. Diese 
Summen ergeben sich aus einem 
Aufteilungsschlüssel vom Land OÖ.
Um diese geforderte Eigenleistung 
aufbringen zu können, braucht es 
einerseits die Eigenleistung auf der 
Baustelle und das Einbringen finan-
zieller Rücklagen der Vereine, sowie 
die Unterstützung der Bevölkerung 
durch eine gemeinsame Sammelak-
tion.

Nähere Infos zur Sammelaktion
Miteinander ziehen wir an einem 
Strang, um dieses Projekt umzuset-
zen. Miteinander führen wir nun 
auch die gemeinsame Sammelaktion 
durch. Miteinander werden wir den 
„pollhamerhof“ beleben. 
Start der Sammelaktion ist im Jänner 
2021 geplant. Sollte es die Corona 
Situation nicht erlauben, werden wir 
die Sammlung auf einen späteren 
Zeitpunkt verschieben.
Wir haben 5 „Bausteine“ für euch 
entwickelt, die mit verschiedenen 
Geldbeträgen zur Verfügung stehen. 

Die Bausteine dienen zur Orientie-
rung - jeder Spendenbetrag unter-
stützt und hilft uns. 

Die Gesamtsumme der Sammlung 
wird auf die Feuerwehr und auf den 
Musikverein gleichmäßig aufgeteilt. 
50 % vom Spendenbetrag sind steu-
erlich absetzbar.

Wir bedanken uns schon jetzt für 
eure Unterstützung und freuen uns 
auf die Besuche in euren Haushalten.

 für die Feuerwehr
Kdt. Martin Hofinger

 für den Musikverein
Obmann Martin Köllerer
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Man benötigt viele kleine 

Grundsteine, um etwas 

Großes zu schaffen.

Wer einen oder mehrere 

Grundsteine erwirbt,

wird namentlich in 
der Festschrift zum 

Eröffnungsfest verewigt!

20 €

ED
EL

ST
EI

N Mit den größten Steinen 
geht es am schnellsten, 
aber sie sind auch schwer 
zu bekommen!

Wer einen oder mehrere 
Edelsteine erwirbt,
wird namentlich in 
der Festschrift zum 
Eröffnungsfest, sowie 
der Name eingraviert 
auf der Ziegelwand im 
Windfang verewigt!

1000 €
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Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

Kommunalbau Pollhamerhof


